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Kennen Sie diesen Mann?

Quelle: BLT, Profil Nr. 1+2, 54. Jg, 8. Jänner 2023

Ausnahmeschauspieler

Film- und Fernsehstar

Jedermann-Darsteller

Und was noch?

leseschwach

Romy-Preisträger
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Oder diesen Mann?

Quelle: BLT, https://www.ribaj.com/culture/lord-rogers-of-riverside-richard-george-
rogers-july-1933-december-2021

Architekt

Pritzker-Preisträger

Lord Rogers of Riverside

Legastheniker

Und was noch?
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Studierende

Quelle BLT, pixabay

6 © BLT – Berufsverband für Legasthenietherapeuten und Legasthenietherapeutinnen 15. März 2024



13.03.2024

3

Leseschwäche?

Quelle: BLT, pexels

Rechtschreib-

Rechenschwäche?

Legasthenie?

Dyskalkulie?

schwäche?
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..und das ist Philip
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Quelle: BLT, Pexels, eigene Erstellung

Philip ist..

• 9 Jahre alt
• IQ weit über Durchschnitt
• Forschergeist & Mathe-

Ass
• Kommt leider nicht aufs 

Gym..
• ..aber hoffentlich 

irgendwann an die TU

• Ziel: Begabungsgerechter 
Abschluss
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Quelle: BLT, Pexels, eigene Erstellung
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Legasthenie – Was ist das?
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Quelle: BLT, Pexels

Von einer 
Legasthenie spricht 
man, wenn  
gravierende 
Schwierigkeiten 
beim Erlernen des 
Lesens und/oder 
Schreibens 
bestehen. 
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Quelle: BLT, Pexels

Können Sie das lesen? 
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Quelle: https://danielbritton.info/dyslexia/ 09.03.2024
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Schriftart entwickelt von:

Daniel Britton 

Grafikdesigner 
mit Legasthenie
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Quelle: https://danielbritton.info/dyslexia/ 09.03.2024

Viele Namen - eine Schwierigkeit  
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eigene Erstellung

Definition der WHO - ICD-10

In den 
Diagnosekriterien der 
Weltgesundheits-
organisation WHO 
findet sich im 
internationalen 
Klassifikationsschema 
der Begriff „Lese-
Rechtschreibstörung“ 
(ICD-10). 
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Quelle: BLT, Pexels
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Definition der WHO - ICD-10

Diese Störung besteht, wenn anhaltende und 
eindeutige Schwächen im Bereich der Lese- und 
Rechtschreibung NICHT auf folgende Kriterien 
zurückgeführt werden können:
• Entwicklungsalter
• Unterdurchschnittliche Intelligenz
• Fehlende Beschulung
• Psychische Erkrankung
• Hirnschädigung
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• Im pädagogischen 
Kontext oft:  „Lese-
Rechtschreib-
schwäche“ 

• Begrifflichkeiten 
spielen bei 
Förderung keine 
Rolle. 
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Quelle: BLT, Pexels

Legasthenie in Zahlen..

• 4 – 8 % aller Menschen sind von einer 
Legasthenie betroffen.

• Legasthenie kommt in allen Sprachen der 
Erde in etwa gleicher Häufigkeit vor. 

• Jungen sind davon häufiger betroffen als 
Mädchen.

• Bei etwa 50 - 60 % der Betroffenen findet 
sich ein naher Verwandter mit Legasthenie. 
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Ursachenforschung

• Genetische 
Untersuchungen

• Neurobiologische und 
Neuropsychologische 
Untersuchungen

• Umwelteinflüsse
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Quelle: BLT, Pexels

Genetische Untersuchungen
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• Legasthenie kommt in 
Familien gehäuft vor.

• Durch Zwillingsforschung 
wurde genetische 
Disposition erwiesen.

• Die Erblichkeitsziffer für 
Legasthenie liegt bei 50 - 60%.

• Bisher wurden insgesamt       
4 Gene auf verschiedenen 
Chromosomen (3, 6, 7, 15) 
identifiziert.

Quelle: BLT, Pexels

Neurobiologische Untersuchungen
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• Genetischen Veränderungen 
beeinflussen neuronale 
Plastizität während früher 
Entwicklungsphasen des 
Gehirns aus.

Dies betrifft:

• unterschiedliche Hirnfunktionen

• die visuelle Wahrnehmung  

• die auditive Wahrnehmung 

Quelle: BLT, Pexels
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Neurobiologische Ursachen

Bei legasthenen Menschen ist nicht nur 
eine Gehirnregion verändert, sondern „es 
handelt sich vielmehr um ein Netzwerk von 
Gehirnarealen, deren Vernetzung und 
Zusammenwirken entscheidend für den 
erfolgreichen Schriftspracherwerb sind.“ 

(Prof. Dr. med. Gerd Schulte-Körne, 2009)
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Quelle: BLT, eigene Erstellung

Basis des Lernens

© by Alexandra Weigl
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Quelle: BLT, eigene Erstellung

Voraussetzungen für den
Erwerb der Kulturtechniken:

Lesen, Schreiben und Rechnen

Basis ist die
Wahrnehmung
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Die Basis – Wahrnehmung

Quelle: BLT, https://de.cleanpng.com, eigene Erstellung

Wahrnehmung = die Fähigkeit, 

„wahr-nehmen“

Reize aus der Umwelt und 
dem Körperinneren über 
Sinne aktiv aufzunehmen,

zu verarbeiten

Das heißt die Reize werden (subjektiv) interpretiert.

und ihnen Sinn zu geben.
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Quelle: eigene Erstellung, pixabay

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

• Unterscheiden = Differenzieren

• Merken = Gedächtnis

• Reihenfolge = Serialität
(Zeit- und Raumorientierung)

• physiologische Voraussetzungen:
Hörschwäche, räumliches Hören usw.

Wahrnehmung

Hören
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Quelle: eigene Erstellung, pixabay

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

Wahrnehmung

• Simultanerfassung

• Unterscheiden = Differenzieren

• Merken = Gedächtnis

• Reihenfolge = Serialität
(Zeit- und Raumorientierung)

• physiologische Voraussetzungen:
Sehschwäche, Blicksteuerung, Sakkaden, Fixation  usw.

Sehen
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Quelle: eigene Erstellung

Simultanerfassung oder Simultane Mengenerfassung 
unstrukturierter Mengen

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

• angeborene Fähigkeit der visuellen Wahrnehmung

• wichtige Fähigkeit für Lesen und Rechnen 123 568
schlau
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Quelle: eigene Erstellung, pixabay

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

Wahrnehmung

Raumlage
• Objektpermanenz

• Raumlage nicht von 
Bedeutung, um das 
Objekt an sich zu 
erkennen!
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Quelle: eigene Erstellung

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

Wahrnehmung

• Raumlage der Symbole ist 
plötzlich von Bedeutung

Raumlage

b d
p q • Zeilen- und 

Blatteinteilung

• Objektpermanenz
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Quelle: eigene Erstellung, pixabay

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

• rechts / links -
Händigkeit

Wahrnehmung und Motorik

• Schreibrichtung

Körperschema

• Grobmotorik

• Feinmotorik

• Graphomotorik

• Visuomotorik

Motorik
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Quelle: eigene Erstellung

Voraussetzungen für den
Schriftspracherwerb

Vorläuferfähigkeit

Phonologische Bewusstheit

Analyse und Veränderung der lautlichen Strukturen der gesprochenen 
Sprache, ohne auf die Bedeutung des sprachlichen Materials einzugehen

• Unterscheidung zw. PhB im WEITEREN und ENGEREM Sinn

• zählt zu den kognitiven Fähigkeiten
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Diese Schwierigkeiten bleiben oft - in unterschiedlicher 
Ausprägung - auch im Erwachsenenalter bestehen. 
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Quelle: BLT, Pexels
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Studieren mit Legasthenie
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Quelle: BLT, Pexels

Ressourcen & 
Talente
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Quelle: BLT, Pexels

Ausgeprägtes 
Vorstellungsvermögen 
im dreidimensionalen 

Raum

Bildliches und 
strategisches Denken

Durchhaltevermögen

Geschultes 
Bewusstsein bezüglich 

Lernstrategien und 
Zeitmanagement 

Kreativität
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Mögliche Einschränkungen & 
Unterstützungsmöglichkeiten
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Quelle: BLT, Pexels

Was Sie tun können..

• Gegenseitige Offenheit und Verständnis
• Proaktives, positives thematisieren von 

Neurodiversität und möglicher 
Unterstützungsmöglichkeiten zu Semesterbeginn

• Individuellen Unterstützungsbedarf klären
• Information zu barrierefreiem Studium sammeln und 

weitergeben
• Beitrag zur Entstigmatisierung 
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• Verlangsamte 
Lesegeschwindigkeit 

• Textverständnis erschwert
• Stärkere Belastung durch 

große & komplexe 
Textmengen 

Mögliche Einschränkungen bei der 
Erfassung von Texten
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Quelle: BLT, Pexels
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• Zeitverlängerung
• Frühzeitige Übermittlung von Handouts und 

Präsentationen
• Schriftarten ohne Serifen (z.B. Arial, Calibri,..)
• Vorlesen der Aufgabenstellung
• Vorlesesoftware
• Evtl. Multiple-Choice-Fragen

Unterstützungsmöglichkeiten
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Mögliche Einschränkungen bei der 
schriftlichen Leistungserbringung

• Fehlerhafte 
Rechtschreibung

• Unleserliche Schrift
• Verlangsamte 

Bearbeitungs-
geschwindigkeit bei 
Klausuren und 
Wissenstests

• Höherer Zeitaufwand 
beim Verfassen 
wissenschaftlicher 
Arbeiten & Mitschriften
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Quelle: BLT, Pexels

• Nutzung von Laptops incl. Rechtschreibkorrektur 
• Nichtbewerten der Rechtschreibung
• Zeitverlängerung
• Mündliche Prüfungen
• Evtl. Multiple-Choice-Fragen

Unterstützungsmöglichkeiten

42 © BLT – Berufsverband für Legasthenietherapeuten und Legasthenietherapeutinnen 15. März 2024



13.03.2024

15

Mögliche weitere Schwierigkeiten 

• Konzentrationsschwäche
• Probleme beim Strukturieren 

von Inhalten
• Höhere Anforderungen an 

das Arbeitsgedächtnis
• Verlangsamung beim 

Transfer vom
Kurzzeitspeicher in den 
Langzeitspeicher

• Erschwertes Erlernen und 
Anwenden von Fremd-
sprachen
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Quelle: BLT, Pexels

• Zeitverlängerung
• Längere Pausen
• Aufteilung der Aufgabenstellungen in kleinere, 

vorstrukturierte Einheiten
• Nutzung von Taschenrechner, Formelsammlung, 

Wörterbuch und Dictionary befürworten

Unterstützungsmöglichkeiten
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Mögliche mentale Belastungen

• Stress und psychische 
Belastung, wenn Schreib-
/ Lesekompetenz in der 
Öffentlichkeit gezeigt 
werden muss

• Versagensängste
• Geringes 

Selbstwertgefühl
• Psychosomatische 

Beschwerden
• Depression
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Quelle: BLT, Pexels
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• Positive Prüfungsatmosphäre
• Prüfungen/Präsentationen in kleinen Räumlichkeiten 

ohne Publikum ermöglichen
• Fokussieren auf Stärken
• Ersatzleistungen für versäumte Mitarbeit ermöglichen

Unterstützungsmöglichkeiten
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Quelle: BLT, Pexels

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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